
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

Murtal: Zwei Sieger Hannah Gruber-Stadler und 
Marco Stocker von Rapso Knittelfeld 

Dienstag, 24. April 2018 

Marco Stocker von Rapso Knittelfeld gewinnt sein erstes Ö-Cup Rennen 

Mit einer tollen Leistung konnte der Spielberger Marco Stocker bei seinem erst vierten Rennen in der U15 
Klasse aufwarten. Beim Rundstreckenrennen in Markersdorf/Pielach feierte er seinen ersten Sieg bei einem 
Österreichcup-Rennen. Das Rennen führte über 32km, wobei er sich bei der Halbzeit des Rennens vom Feld 
absetzten konnte. Er rettete einen Vorsprung von 27 Sekunden auf die Verfolger ins Ziel. Platz zwei und 
drei ging an die Niederösterreicher Niclas Eder und David Preyler. 

Der Rapso-Fahrer liegt nach fünf Rennen an vierter Stelle in der Österreichischen-Cupliste. 

Bei den U17-Fahrern, welche 64km zurückzulegen hatten, kam Bernhard Lube mit der Sechsmann-
Spitzengruppe als Fünfter ins Ziel. Alexander Schachner und Thomas Hollegger belegten die Ränge zehn 
und elf. 

Die Rapso-Mädchen U17 Lena Hellebart und Verena Klicnik erreichten die Ränge sieben und acht. 

Hannah Gruber-Stadler siegte in Markersdorf/Pielach 

Die 18-jährige Zeltwegerin gewann das 68km lange internationale Rundstreckenrennen in Markersdorf mit 
18 Sekunden Vorsprung auf die Ungarin Monika Kiraly und der Slowakin Alžbeta Bacikova. Hannah Gruber-
Stadler nützte die Uneinigkeit in der Spitzengruppe kurz vor dem Ziel mit einer Attacke aus und gewann 
solo das Rennen. 
Mit ihrem ersten Sieg bei den Frauen übernahm sie auch die Führung im Ö-Cup vor der deutschen Manuela 
Hartl, welche für das Grazer Frauenteam fährt, und der Niederösterreicherin Nathalie Birli. 



 

Murtal: Rapso Knittelfeld - Hannah Gruber-Stadler 
Cupführende 

Dienstag, 22. Mai 2018 

Als Halbzeitführende geht Hannah Gruber-Stadler am Sonntag in Grafenbach (NÖ) in die zweite Hälfte des 
Österreichischen-Frauencups. Gruber-Stadler, sie ist erst dieses Jahr von den Juniorinnen zur Elite 
aufgestiegen, führt vor Nathali Birli (Union RRT Pielachtal) und der Deutschen Manuela Hartl (Arbö Graz). 
Es wird für die Einzelfahrerin von Rapso Knittelfeld schwer gegen die Mannschaften von Graz und Pielachtal 
zu bestehen. Dazu kommt für sie noch der Stress für die Vorbereitung auf die Endphase der Matura. 

Manuela Hartl kann auf sechs und Nathali Birli auf vier Teamkolleginnen zur Unterstützung zurückgreifen. 
Unter den noch ausständigen Rennen finden sich die Ö. Meisterschaften Straße, Einzelzeitfahren und 
Kriterium. 

1. Gruber-Stadler Hannah Rapso Knittelfeld            407 Pkt. 

2. Birli Nathalie    Union Pielachtal                          368 Pkt. 

3. Hartl Manuela  Arbö Askö Graz                          353 Pkt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 



 

Murtal: Kids–Cup Finale in Knittelfeld im Rahmen 
der Österreichrundfahrt 

Montag, 25. Juni 2018 

Kids–Cup Finale in Knittelfeld im Rahmen der Österreichrundfahrt 

Wer träumt nicht, einmal auf der Startlinie zu stehen, wo alle Stars des Radsports sich einfinden. Am 12. 
Juli um 08:30 Uhr ist es soweit. Anlässlich der 70. Österreichrundfahrt in Knittelfeld können Kids und Fans 
den Rennsport hautnah erleben. 140 Profis von vier World Teams, neun Professional Continental Teams 
und sieben Continental Mannschaften, sechs davon aus Österreich werden in Knittelfeld zu sehen sein. 

Diese einmalige Gelegenheit können Jungs und Mädels im Alter von 5 bis 12 Jahre nützen, um beim Kids 
Cup Finale des Knittelfelder Rad Clubs dabei zu sein. Zahlreiches Publikum des Murtales und deren Grenzen 
hinaus werden die Sprösslinge beim Kriterium kräftig anfeuern. 

Um 8 Uhr 30 wird die Startflagge für die Jüngsten rund und um den Kapuzinerplatz geschwenkt. 

Im Anschluss werden die Älteren den Rundkurs Kapuzinerplatz – Herrengasse – Hauptplatz – Frauengasse 
in Angriff nehmen. 

Die Preisverleihung wird auf der Haupttribüne stattfinden, wo im Anschluss alle Radstars der 
Österreichrundfahrt präsentiert werden. 

Wenn ihr dieses Kids-Rad-Event keinesfalls versäumen möchtet, so solltet ihr euch rasch mit Name, 
Geschlecht und Alter unter: 

 Kleemair@team-rapso.at  anmelden. 

  

 Für Spätentschlossene gibt es die Möglichkeit sich spätestens ab 07:30 Uhr im Rennbüro Kapuzinerplatz 
ihre Teilnahme bekanntzugeben. 

Also steht schon zu Ferienbeginn ein tolles sportliches Angebot für alle Kids in Knittelfeld bereit. 

 
 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Murtal: Österreich Rad-Rundfahrt kommt nach 
Knittelfeld 

Donnerstag, 28. Juni 2018 

Von 7. bis 14. Juli rollt die 70. Österreich Rundfahrt von Vorarlberg bis nach Wels. Am Donnerstag, 12. Juli, 
kommt der Radtross nach Knittelfeld. Zusätzlich findet auch das Finale des Murtal-Kids-Race-Cups statt. 

Der Startort Knittelfeld ist heuer nach 1959, 1970 und 1975 zum vierten Mal Etappenort der Ö-Tour. Am 
12. Juli fällt um 11 Uhr in der Frauengasse der Startschuss zur sechsten Etappe. Sie verläuft über 167,4 
Kilometer und schwierige 3.631 Höhenmeter über die „Mautner Markhof“-Sprintwertungen in Ratten und 
drei „Wiesbauer“-Bergwertungen. Gegen 15.20 Uhr wird der Zieleinlauf im Joglland erwartet. 

Verantwortliche freuen sich auf Knittelfeld 

Tourdirektor Franz Steinberger freut sich auf die „grüne“ Etappe. „Knittelfeld ist eine der steirischen 
Metropolen und ich bin froh, dass wir dort starten dürfen. Denn aus der Gegend um Knittelfeld kommen ja 
der vielfache Toursieger Rudi Mitteregger und auch der noch aktive Etappenjäger Markus Eibegger vom 
Team Felbermayr Simplon Wels!“ Maßgeblich an der Steiermark-Etappe beteiligt war auch 
Landesradsportverbands-Präsident Eduard Hamedl: „Wir haben in der Obersteiermark einen Etappenort 
gesucht und Bürgermeister Gerald Schmid hat sofort sein Okay gegeben!“ Schmid ergänzt: „Der Radsport 
hat in Knittelfeld lange Tradition. Es freut mich sehr, dass die Rundfahrt wieder zu uns kommt!“ 

Finale Murtal-Kids-Race-Cup 2018 

Das Finale des Kinderrennens findet auch am 12. Juli statt. Es beginnt um 8.30 Uhr am Kapuzinerplatz. Ob 
Mountainbike, City-Bike, Kinderrad oder Laufrad mit jedem Radtyp sind die Kinder startberechtigt. 
Veranstalter ist der RC-ARBÖ-ASKÖ Rapso Knittelfeld, als Sponsor fungiert die Sparkasse. Es gibt fünf 
Klassen, bei mehr als fünf TeilnehmerInnen je Klasse, gibt es für Mädchen und Knaben eine eigene 
Wertung. Je nach Jahrgang werden verschiedene Streckenlängen gefahren. Anmeldung per E-Mail: 
kleemair@team-rapso.at oder eine Stunde vor dem Start. Die Teilnahme ist kostenlos, Helm nicht 
vergessen. 

Bildtexte: Radrundfahrt: Franz Steinberger, Rudi Mitteregger, Eduard Hamedl, Markus Eibegger, Gerald 
Schmid, STR Harald Bergmann (SPÖ) und Rene Liebminger (Tourismus Knittelfeld). 

Foto: Stadtgemeinde Knittelfeld 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Murtal: „Kinder sicher unterwegs“ in den Ferien 

Freitag, 20. Juli 2018 

Unsere Kinder sind täglich, ob am Schulweg oder in der Freizeit mit ihren Rädern der Gefahr von Unfällen 
ausgesetzt. Häufig sind sie mit der Technik ihres fahrbaren Untersatzes überfordert, oder ihr Fahrrad ist 
nicht in einem betriebssicheren Zustand. Vielleicht sind sie mit der Straßenverkehrsordnung noch nicht so 
sattelfest, oder haben einige Regeln schon wieder vergessen. 

Um diesem Manko vorzubeugen startete der Radclub Knittelfeld dieses Projekt, eine kostenlose Aktion für 
alle Schulen des ehemaligen Bezirks. In einem 90 minütigen Kurs je Gruppe (20-30 Teilnehmern) wurden 
die Kids mit den wesentlichen Verkehrszeichen, welche ein Radfahrer wissen sollte, vertraut gemacht. 

Vorab wurde von der Radwerkstatt Willibald bei jedem Fahrrad ein Sicherheitscheck durchgeführt. Die 
Reparaturen wurden vor Ort getätigt und schadhafte oder fehlende Teile wie z. B. Glocke, Bremsbacken 
oder Reflektoren ergänzt. Die Kosten wurden vom Partner dieses Projektes dem ARBÖ Ortsclub Murtal zur 
Gänze übernommen. Anschließend wurden in einem verkehrsfreien Gelände praktische Übungen im 
Straßenverkehr simuliert. 

Alle Gebots-, Verbots-, und Gefahrenzeichen im speziellen für Radfahrer waren im Streckenverlauf 
eingebunden. Am Kurs wurden alle Situationen intensiv geübt und somit die Beherrschung des Rades und 
die Fahrsicherheit perfektioniert. Den Abschluss bildete ein Hindernisparcours wo Geschicklichkeit, Balance 
und Reaktion gefragt waren. 

Die Kinder waren mit Eifer bei der Sache. Aus dem Kindermund hörte man zum Abschluss, dass es eine 
coole Sache und ein tolles neues Erlebnis war. 

Das verantwortliche Lehrpersonal war von der Gestaltung und des Ablaufes begeistert und freute sich über 
den unfallfreien Verlauf. Zum Abschluss wurde jedes Kind für seine Teilnahme mit einem Getränk, einem 
Kraftriegel und einem Sicherheitsarmband beschenkt. 

Ein Dank gilt dem Rapso Team, das für dieses Sicherheitsprojekt an den Schulen 250 Stunden unentgeltlich 
investierte und somit einen wesentlichen Beitrag für „Kinder sicher unterwegs“ im Straßenverkehr geleistet 
hat. 
  
 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Murtal Kids-Cup 2. Station war in Obdach 

Dienstag, 10. Juli 2018 

In Obdach fand das zweite Kinderrennen im Rahmen des Murtal-Kids-Cups statt. Der Veranstalter Markus 
Kern konnte sich in Zusammenarbeit mit dem Radclub Knittelfeld über eine große Beteiligung freuen. 35 
Kinder zeigten in den verschiedenen Altersklassen tolle Leistungen. 

Nicht nur die Kids waren vor dem Start aufgeregt, sondern auch zahlreiche Eltern, Großeltern und 
Verwandte, sowie Fans fieberten am Streckenrand. Mit viel Begeisterung nahmen die jungen Athleten den 
Parcours in Angriff. Die Erstplatzierten der über Zehnjährigen freuen sich bereits auf ein Schnuppertraining 
mit Rennrädern beim Rapso-Radrennclub. Bei der Siegerehrung alle Gewinner. Jeder der mitmachte wurde 
mit einem Preis belohnt. 

Die Klassensieger: 

Laufradklasse: 

männlich. 1. Pojer Benedikt, 2.Friesacher Niklas 

weiblich:  1. Kern Anna, 2.Mayerhofa Ida 

Jg.2013-2014  

1.Friesacher Stefan 

Jg.2011-2012  

männlich: 1. Damm Lukas, 2.Gsodam Alexander, 3. Kaltenegger Julian 

weiblich:  1. Kern Lena, 2.Koiner Jasmin 

Jg.2009-2010  

1. Arsenschek Timo-Valentino 2. Gsodam Florian, 3. Primas Raphael 

Jg.2007-2008  

1. Papst Julian 2.Kern Fabian, 3.Binderbauer David 

Jg.2005-2006 

1.Brüggemann Johannes 

Foto: Die Jüngsten am Start 



 

Murtal: Platz zwei für Marco Stocker vom Rapso 
Team Knittelfeld 

Montag, 23. Juli 2018 

Beim Rundstreckenrennen in Pernitz, welches zum Österreich-Cup zählte, musste sich der junge Rapso-
Fahrer Marco Stocker nur dem Niederösterreicher David Preyler geschlagen geben. Stocker, der erst im 
Vorjahr genau bei diesem Rennen mit dem Radsport begonnen hat, zählt zu den besten U15-Fahrern im 
Österreich. Mit dem zweiten Rang hat er sich in der Ö-Cupwertung auf Rang drei vorgeschoben. 

Auch Bernhard Lube untermauerte mit Rang fünf seine Beständigkeit. Das überaus schnelle Rennen der 
U17-Fahrer, welches mit einem Siegerschnitt von über 40 km/h gefahren wurde, gewann Luis Carl 
Jörgensen aus Dänemark. Bernhard Lube festigte dadurch seine gute Platzierung den fünften Platz in der 
Ö-Cup Zwischenwertung. Alexander Schachner konnte mit Rang neun ebenfalls noch eine top ten 
Platzierung einfahren. 

Verena Klicnik erzielte mit Rang vier ihr bestes Ö-Cup Ergebnis bei den Mädchen U17. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Murtal: Erfolgreiche Titelkämpfe der Knittelfelder-
Radrennfahrer 

Freitag, 17. August 2018 

Im Rahmen der Hartberger Radsporttage fanden auch die Landesmeisterschaften der Nachwuchs-
Radsportler statt. Bei den Straßenmeisterschaften, welche in Kaindorf bei Harberg ausgetragen wurden, 
gewann Jakob Murer bei den U13 die Goldmedaille. Silber gewannen Thomas Hollegger bei den U17, sowie 
Marco Stocker bei den U15. Über Bronze durfte sich Bernhard Lube (U17), Verena Klicnik (MädU17) und 
Shayan Sarwari (U15) freuen. 

Bei den Zeitfahrmeisterschaften gab es dann auch den erhofften „Medaillenregen“ für die Rapso-
Mannschaft. Marco Stocker wurde Landesmeister der U15 vor seinem Teamkollegen Shayan Sarwari. Die 
U15, U13 und Mädchen hatten 10km zurück zu legen. 
 
Gold und Bronze gab es bei den MädU17 durch Verena Klicnik und Lena Hellebart. Wobei Lena Hellebart 
um 3/10 Sekunden Platz zwei verpasste. Bei den Österreichischen-Zeitfahrmeisterschaften im Juli fehlten 
ihr lediglich zwei Sekunden auf eine Medaille. 
 
In der U17 Klasse erreichten die Rapso-Fahrer Silber und Bronze durch Thomas Hollegger und Bernhard 
Lube. 
Der „frisch gebackene“ Landesmeister auf der Straße, Jakob Murer (U13) musste sich beim Einzelzeitfahren 
mit Rang zwei zufrieden geben. Teamkollege Sandro Horak freute sich mit Bronze über seine erste 
Landesmeisterschafts-Medaille. 
Für eine weitere „Bronzene“ sorgte Viktoria Gruber bei den Mädchen U14. 
Mit sechs Medaillen bei der Straßenmeisterschaft und neun Medaillen bei der Zeitfahrmeisterschaft gewann 
der Rapso-Nachwuchs genau 50% der zu vergebenen Meisterschaftsmedaillen. 

In der Gesamtwertung der Viertage-Rennen konnte sich Alexander Schachner (U17) als Gesamtsieger 
freuen. Thomas Hollegger wurde hinter dem Kärntner Stefan Marbler Dritter. 

Die Mädchen Verena Klicnik und Lena Hellebart belegten Rang zwei bzw. Rang drei hinter Viktoria Walcher. 
Bei den U15 fehlten Marco Stocker als Zweiter nur neun Sekunden auf dem Gesamtsieg. Shayan Sarwari 
wurde Vierter. 
Jakob Murer musste wegen einer Nachuntersuchung seines Fingerbruches ein Rennen auslassen und fiel 
deshalb um den Sieg in der Gesamtwertung um. 

 
 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Der Murtaler Beitrag zur Rad-WM in Innsbruck heißt 
Martin Messner! 

Freitag, 21. September 2018 

Innsbruck und Umgebung werden in der kommenden Woche zum Nabel der Radsportwelt. Mittendrin im 
Konzert der Großen wird auch ein junger Radler aus dem Murtal dabei sein: Der 18-jährige Martin Messner 
vom Team Zeltweg ARBÖ Rapso Knittelfeld reist als Mitglied des österreichischen Junioren-Nationalteams 
zu den Rennen nach Tirol. 

Zum „High Noon“ für die Junioren wird der Donnerstagnachmittag: Um 14.40 Uhr erfolgt in Kufstein der 
Start, bis Innsbruck sind insgesamt 90 Kilometer zurückzulegen. Dort ist noch zwei Mal der sogenannte 
Olympia-Rundkurs zu bewältigen, ehe nach insgesamt 132,4 Kilometern die Ziellinie überquert wird. Zum 
Schlüsselkriterium für die Weltelite der Junioren wird wohl die Steigung zum Angerberg und der steile 
Anstieg nach Gnadenwald mit 14 Prozent Maximalsteigung werden. 

Für Messner, der aktueller Berg-Staatsmeister der Junioren ist, gibt es auch ein klares Vorbild: Im Jahr 
2015 holte der Tiroler Felix Gall in den USA den WM-Titel in der Junioren-Kategorie. Der inzwischen 20-
Jährige führt bei dieser WM das österreichische Unter-23-Team als Kapitän an. Und er hat bewiesen, dass 
sich der Traum vom Regenbogentrikot, den jeder Teilnehmer einer Rad-WM zumindest im Stillen hegt, 
erfüllen kann! 

Text: Max Frey 

Foto: Rapso Knittelfeld 
 

 

 

Murtal - Innsbruck: WM-Rennen verlief für Martin 
Messner nicht nach Wunsch 

Donnerstag, 27. September 2018 



Für Martin Messner gilt wohl nach der Rad-WM in Innsbruck das olympische Motto: Dabeisein war 
alles!  Denn das große Erfolgserlebnis, für das Straßenrennen der Junioren von Kufstein nach Innsbruck 
nominiert zu werden, konnte der 18-jährige Zeltweger am Donnerstag nicht mehr toppen. Leider war er 
schon in der Anfangsphase in einen Sturz verwickelt und musste das Rennen schließlich aufgeben. 

Ein Sturz mitten im Peloton riss einige Fahrer mit und leider war der junge Murtaler mit der Startnummer 
135 einer von ihnen. Als Folge des Zwischenfalls verlor Messner viel Zeit, weil er auf den Teamwagen 
warten musste. Und nachdem das Hauptfeld gleich nach diesem Sturz das Tempo angezogen hat, bestand 
keine Aussicht darauf, noch einmal heranzukommen, 

Der zweite Österreicher am Start, Jakob Reiter aus Oberösterreich, landete mit 18:15 Minuten Rückstand 
auf den neuen Weltmeister Remco Evenepoel (BEL) an der 57. Stelle. Besser für das WM-Veranstalterland 
war zuvor das Rennen der Juniorinnen verlaufen, in dem sich die Tiroler Mountainbikerin Laura Stigger 
sensationell den Titel holte. 

Eines ist aber sicher: Die Erfahrung und die Eindrücke, die er bei diesem Megaevent in Tirol gesammelt hat, 
kann Martin Messner keiner mehr nehmen. Und vor allem nicht das Erfolgserlebnis, einen der nur zwei 
österreichischen Plätze im Team fürs Juniorenrennen erhalten zu haben! Ins Aufgebot für Innsbruck war 
der junge Fahrer des Teams Zeltweg ARBÖ Rapso Knittelfeld durch seine guten Leistungen beim Giro della 
Lunigiana gekommen, im WM-Trainingskurs in Innsbruck entschied sich dann der Junioren-Bundestrainer, 
ihm einen der beiden Startplätze zu geben. 

 

 

 

Beste U17-Mannschaft im Ö-Cup 

Montag, 8. Oktober 2018 

Das Rapso U17-Team mit Hollegger Thomas, Lube Bernhard, Rinnofner Markus und Schachner Alexander 
gewannen die Mannschaftswertung im Österreichischen-Cup. Mit 837 Punkten waren sie drei Punkte vor 
dem Tiroler-Team „Radsport Stanger Kitzbühel“, welche im Vorjahr siegreich waren. Dahinter folgen das 
Junior Cycling-Team Graz mit 747 Punkten und schon mit großem Abstand die Tiroler Teams Inzing (357 
Pkt.) und Union Radteam Tirol (322 Pkt.) .  Zwanzig Vereine scheinen in der Wertung auf. 

In der Einzelwertung kamen drei der vier Rapso-Fahrer unter den Top Ten. Bernhard Lube wurde Vierter, 
Thomas Hollegger Achter und Alexander Schachner erreichte Rang zehn. Markus Rinnofner klassierte sich 
auf Rang achtzehn. 

Foto Rapso: v.l.  Bernhard Lube, Markus Rinnofner, Alexander Schachner und Thomas Hollegger 

  
 


